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»Ihr werdet staunen«
Chemnitz startet ins Jahr der Wissenschaft 2011 –Über 80 Veranstaltungen – Auftakt am 18. März in der TU – Vielfältige Beteiligungsmöglichkeiten –Leitmotiv: Freiräume schaffen, Ideen umsetzen
Oberbürgermeisterin  Barbara  Ludwig und  der  Rektor  der  TU  Chemnitz,  Prof.

Klaus-Jürgen  Matthes,  haben  am  vergangenen Freitag  im  Neuen  Rathaus

das  »Jahr  der  Wissenschaft  2011« eröffnet.  In  den  kommenden  Monaten

wird  in  mehr  als  80  Veranstaltungen das  Thema  Wissenschaft  und

Forschung  in  Chemnitz  präsentiert.
Neben  dem  Programmheft  stellten  Ludwig und  Prof.  Matthes  auch  die  offizielle

Homepage  zum  „Jahr  der Wissenschaft  2011“  vor. Oberbürgermeisterin  Barbara  Ludwig: »Chemnitz  als  moderne  Industriestadt baut  auf  Forschung  
und Entwicklung,  auf  Bildung  und  Wissenschaft -  und  vor  allem  auf  den  typischen Erfindergeist  der  Chemnitzerinnen und  Chemnitzer.  Dieser 

Ehrgeiz,  immer  etwas  besser  sein  zu wollen  und  Neues  zu  versuchen,  hat

die  Stadt  geprägt  und  nach  vorn  gebracht.
Das  »Jahr  der  Wissenschaft 2011«  könnte  darum  an  keinem besseren  Ort  stattfinden  als  in Chemnitz.  Dieses  Jahr  soll  die  Faszination von  Forschung  und  Wissenschaft aber  nicht  nur  präsentieren. Viel  mehr  möchten  wir  die  Chemnitzerinnen und  Chemnitzer  einladen: Entdecken  Sie  die  Wissenschaftlerin,

den  Wissenschaftler  in  sich!  Es gibt  zahlreiche  Möglichkeiten  für Jung  und  Alt,  sich  einzubringen  und das  Jahr  der  Wissenschaft  mitzugestalten.«
»Die  Technische  Universität  Chemnitz bringt  sich  anlässlich  ihres  175-jährigen  Jubiläums  facettenreich  in dieses  besondere  Jahr  ein«,  sagt Rektor  Prof.  Dr.  Klaus-Jürgen  Matthes. »So  beteiligen  sich  Mitarbeiter aller  Fakultäten  an  dem reichhaltigen Veranstaltungsprogramm  und wollen  dabei  möglichst  viele  bildungshungrige Bürgerinnen  und Bürger  der  Region  ansprechen.«
Die  Koordination  der  Aktivitäten  im »Jahr  der  Wissenschaft  2011« übernimmt  das  Wissenschaftsbüro. Darüber  hinaus  ist  es  Ansprechpartner für  die  Projekte  sowie  weitere Ideen  und  Anregungen. Der  Leiter  des  Wissenschaftsbüros, Dr.  Urs  Luczak,  ruft  alle  Chemnitzerinnen und  Chemnitzer  zur Beteiligung  auf:  »Das  Jahr  der  Wissenschaft lebt  von  den  Ideen  und  Visionen der  Menschen.  Auch  wenn der  Veranstaltungskalender  bisher mit  etwa  80  Veranstaltungen  gut gefüllt  ist,  sind  weitere  Ideen  und Anregungen  jederzeit  willkommen. All  jene,  die  Projekte  und  Aktionen rund  um  das  Thema  Wissen  im  Kopf haben,  unterstützen  wir  gern  bei  der Umsetzung.«  

www.jahrderwissenschaft.de 

twitter.com/chemnitz.jdw 
Austausch und Dialog
Das 175-jährige Bestehen der Uni und die Gestaltung von Freiflächen im Zentrum sind zentrale Themen beim »Jahr der Wissenschaft 2011«
Das zentrale Leitmotiv für das »Jahr der Wissenschaft 2011« ist die Schaffung

von Möglichkeiten für Austausch und Dialog sowie die Gestaltung städtischer Räume. Insbesondere der geplante Wettbewerb zur kreativen Gestaltung und Neunutzung von Freiflächen in der Stadt werden dieses Motiv untersetzen und über 2011 hinaus wirken. Dafür wird der Brühl der zentrale Ort sein. Hier und in der Aktienspinnerei werden drei Bürgerplattformen stattfinden, in denen gemeinsam

an einer Vision für Chemnitz gearbeitet wird.
Auch der Wettbewerb Querdenken und Mitgestalten lädt ein, die kreative

Gestaltung und Nutzung ausgewählter Freiflächen der Stadt zu diskutieren. Jeder kann sich beteiligen und seine Vorschläge einbringen. Die besten Ideen werden mit

einem Preisgeld und der Möglichkeit prämiert, die Vision in die Tat umzusetzen.

Der Auftakt findet am 18. März im Hauptgebäude der TU Chemnitz statt: Beim »Parcours Jahr der Wissenschaft« stellen sich viele der Projektträger und Kooperationspartner mit ihren Veranstaltungen und Projekten vor. 
Experimente und Werkstätten laden die Besucher ein, mitzumachen und sich selbst als Forscherin oder Forscher zu erleben. Bei erfolgreichem Abschluss des Parcours gibt es den ersten Punkt für den Erwerb des Diploms zum »Jahr der Wissenschaft«.

175-Jahrfeier der Technischen Universität im Mittelpunkt Höhepunkte im »Jahr der Wissenschaft 2011« sind die Festlichkeiten zum 175. Geburtstag der TU Chemnitz Anfang Mai und die Festwoche zum 100. Geburtstag des Neuen Rathauses. 
Zu beiden Anlässen werden Wissenschaft und Forschung eine große Rolle spielen und die Feierlichkeiten begleiten. So lädt die TU Chemnitz am 2. Mai zu einem Bürgerfest auf den Theaterplatz ein und ab 4. Mai können Besucher der Jubiläumsausstellung unterhaltsam in die Geschichte der Universität abtauchen. In der am 26. August beginnenden Festwoche zum Rathaus-Jubiläum wird beispielsweise eine Wissensbühne mit vielen Veranstaltungen Wissen lebendig

und greifbar präsentieren.
Darüber hinaus wird ein Planspiel Kommunalparlament mit Kindern und Jugendlichen organisiert und auf einer Twitter-Wall können die Chemnitzerinnen und Chemnitzer ihre Visionen für die Stadt für jedermann lesbar darstellen. Das »Jahr der Wissenschaft 2011« findet in Anknüpfung an die Bewerbung von Chemnitz als »Stadt der Wissenschaft« im vergangenen Jahr statt. Es soll die durch die Bewerbung ausgelöste Begeisterung für das Thema Wissenschaft und Forschung

weiter tragen und die sich entwickelten Partnerschaften, Netzwerke

und Projekte stärken. 
Stadt Chemnitz, Wissenschaftsbüro, Rathaus Markt 1, 09111 Chemnitz, Dr. Urs Luczak, Tel.: 0371 / 488 – 1555, Fax: 0371 / 488 – 1594, Mail: wissenschaft@stadtchemnitz.de 
Anfassen, Mitmachen und Erleben 

Programm-Auszug: Höhepunkte des »Jahres der Wissenschaft 2011«
Freitag,  18.  März,  15  bis  19  Uhr:  Parcours »Jahr  der  Wissenschaft  2011«

(Hauptgebäude  TU  Chemnitz,  Straße der  Nationen  62)

Als  Auftaktveranstaltung  mit  den Beteiligten  des  »Jahres  der  Wissenschaft 2011«  bietet  ein  unterhaltsamer Parcours  durch  das Hauptgebäude  der  TU  Chemnitz einen  Vorgeschmack  auf  die  kommenden Projekte.  Wissenschaft  wird

zum  Erleben  –  in  verschiedenen  Stationen präsentieren  die  Beteiligten des  Jahres  ihre  Projekte,  bieten  Experimente und  Werkstätten  an, regen  an  zum  Mitgestalten  und Querdenken.  Die  Veranstaltung  setzt gleichzeitig  den Startschuss  für  den offenen  Wettbewerb  zur  kreativen Gestaltung  und  Nutzung  von  Freiflächen in  Chemnitz.
Samstag,  9.  April,  18  Uhr:  Eröffnung Kreativsalon  BETA  BAR  (Brühl  24)
Der  Kreativsalon  BETA  BAR  öffnet seine  Türen  auf  dem  Brühl  und  gewährt

einen  Vorgeschmack  auf  das Programm  für  die  kommenden sechs  Monate.  Marco  Stahn  baut  im »Jahr  der  Wissenschaft  2011«  das Erdgeschoss  des  Eckgebäudes  Brühl 24  um  zu  einem  Ort  des  Dialogs zwischen  Kunst,  Kultur  und  Wissenschaft. Der  Kreativsalon  BETA  BAR für  Kommunikation  und  kulturelle Lebensaspekte  verbindet  den  ungezwungenen, informellen  Umgang  in

einem  Café,  einer  Bar  und  einem Club  mit  gesellschaftlichen,  wissenschaftlichen und  popkulturellen  Inhalten. Der  Salon  wird  zu  einer Plattform  der  jungen  kreativen Szene  –  zu  einer  Anlaufstelle  der Kreativwirtschaft.
Samstag,  28.  Mai,  nachmittags: Langer  Tag  der  Wissenschaft  (TU

Chemnitz)
Ein  langer  Tag  der  Wissenschaft  lädt in  die  TU  Chemnitz  und  ihre Forschungsinstitute ein. Alle  Interessierten sind  aufgerufen,  die vielzähligen  Einrichtungen  für  Forschung und  Lehre  von  innen  kennen zu lernen.

Professuren  und Institute  stellen  sich  vor  und  gewähren unterhaltsame  und  lehrreiche Einblicke.
Samstag,  11.  Juni,  ganztägig:  Rock´n´ Sports  Festival  (Konkordiapark)
Rock´n´Sports  knüpft  an  das  RocKordia-Festival  an  und  bietet  damit bereits  zum  fünften  Mal  im  Konkordiapark Musik,  Sport  und  Unterhaltung. Wieder  sind  lokale  und überregionale  Bands  am  Start,  Wettbewerbe in  Basketball,  Skateboard und  BMX  sorgen  für  den  sportlichen Teil.  Der  deutsche  Vorausscheid zum  Graffiti-Wettbewerb  „write4 gold“  bereichert  das  Programm.  Das Festival  wird  gemeinsam  mit  lokalen Initiativen  und  Kulturschaffenden

Aufmerksamkeit  auf  den  Stadtteil lenken.
Samstag,  18.  Juni,  14  bis  18  Uhr: Musik  begegnet  Wissenschaft  (TU

Chemnitz,  Zentrales  Hörsaal-  und Seminargebäude,  Reichenhainer

Straße  90)
Mit  unterhaltsamen  Vorlesungen und  Werkstätten  rund  um  das Thema  Musik  sollen  in  Themenbereichen wie  Musikpsychologie, Akustik,  Musikpädagogik  und  Musikgeschichte Einblicke  in  die  wissenschaftliche Welt  hinter  der  Musik

gegeben  werden.  Das  Sächsische Sinfonieorchester  Chemnitz  stellt dabei  den  zentralen  Musikakteur dar,  der  begleitend  zu  den  Vorträgen vielfältige Musikstücke  zur  Untermalung, Auflockerung  und  erklärenden Darstellung  spielt.
Freitag  bis  Sonntag, 1. bis  3. Juli: Internationale Stefan-Heym-Konferenz

(Kulturzentrum  DAStietz)
Der  Schriftsteller,  Publizist  und Chemnitzer  Ehrenbürger  Stefan Heym  hat  in  seiner  Heimatstadt  eine besondere  Strahlkraft.  Chemnitz  ist Sitz  der  Internationalen  Stefan-Heym-Gesellschaft e. V. Die  Konferenz wird  neueste  Ergebnisse  der Forschung  vorstellen  und  soll  dazu dienen,  die  Beschäftigung  mit  Stefan Heyms  Leben  und  Werk  lebendig zu  halten  bzw.  neu  anzuregen.

Die  Konferenz  stellt  den  Auftakt  der »Stefan-  Heym-Gespräche«  dar.
Dienstag,  30.  August,  18  Uhr:  Planspiel Kommunalparlament  »Wie  funktioniert unsere  Stadt?«  (Stadtverordnetensaal, Rathaus,  Markt  1)
Schüler  spielen  in  einem  Planspiel den  Stadtrat  nach  –  und  das  so  realitätsgetreu wie  möglich.  Im  Vorfeld bereiten  sich  die  Schüler  gemeinsam

mit  der  Professur  für  Internationale Politik  der  TU  Chemnitz thematisch  auf  ihre  Stadtratssitzung vor.  Sie  lernen  politische  Arbeitsprozesse kennen  und  sensibilisieren sich  für  Abläufe  in  Stadt  und  Politik. Im  Gespräch  mit  »echten«

Stadtverordneten  erhalten  sie zudem  Einblicke  in  den  typischen Arbeitsalltag  eines  Kommunalpolitikers. Das  Planspiel  wird  in  einer nachgestellten Stadtratssitzung  im Stadtverordnetensaal  präsentiert.
Samstag  bis  Sonntag, 17.  bis  18.  September: Aktionstage  Energie  und  Mobilität (Innenstadt)
Mit  verschiedenen  Wettbewerben, mit  Präsentationen  von  Spitzenforschung

und  Anwendung  im  Bereich der  Mobilität,  mit  Probefahrten  im Urban-Concept-Car  Nios  von  Fortis Saxonia,  mit  Werkstätten  und  Experimenten zur  Energieeffizienz  und vielem  mehr  wird  ein  großes  Energie- und  Mobilitätsfest  in  der  Innenstadt begangen.  Aktivitäten  im Rahmen  der  europäischen Mobilitätswoche sowie  eine  generationenübergreifende Stadtrallye,  die Kinder  und  Jugendliche  die  Stadt spielerisch  entdecken  lässt,  komplettieren das  Programm.
Nachrichten
Vortragsabend im Stadtarchiv

Die Reihe »Das Stadtarchiv lädt ein« hat heute Abend Kunst und Kultur in Chemnitz zwischen 1650 und 1750 zum Thema. Gebäude aus dieser Zeit sind nur noch seltem im Stadtbild zu finden. Der Vortrag beginnt um 18 Uhr, der Eintritt zur Veranstaltung im Gebäude Aue 16 ist frei. www.chemnitz.de 

Mathematik III -  Intensiv  

Wenn Begriffe wie Asymptote,  Stammfunktion oder Ebenengleichung  in Parameterform bei Ihnen  Unwohlsein hervorrufen, sind Sie  in diesem Kurs richtig. Vom 21.  - 25.2. bietet die Volkshochschule  den Mathe-Intensivkurs an. Voranmeldung  bitte unter 0371/  4884343.  www.vhs-chemnitz.de  
Hölle und  Paradies  

»Hölle und Paradies - der Kaukasus  in der russischen Literatur« ist  der Titel eines Vortrages mit  Dr. Dieter Boden, ehemals  Botschafter bei der OSZE und  früherer deutscher Generalkonsul  in Petersburg. Termin ist der  18.2., 19 Uhr, im Veranstaltungssaal  des Tietz.  www.dastietz.de    
Sonntagskino  mit Ronja  

Am 20.2., 10 Uhr, ist wieder  Sonntagskino im Kinderfilmhaus  in der Neefestraße 99. Auf dem  Programm steht »Ronja Räubertochter  «, eine skandinavische Literaturverfilmung.  Die Astrid-  Lindgren-Adaption wurde 1985  auf der Berlinale mit dem Silbernen  Bären ausgezeichnet.  www.kinderfilmdienst.de    

Simulierter  Raumflug  

«Mit der Stammbesetzung ins  All« zu fliegen und das Leben dort  nachzuempfinden ist am 18.2.,  von 13 - 17 Uhr im Kosmonautenzentrum  »Sigmund Jähn«,  Küchwaldring 36, 09113 Chemnitz,  wieder möglich. Der  simuierte Raumflug »startet« in  der 36 Meter hohen Rakete.  www.kosmonautenzentrum.de   
Erstmals doppischer Haushalt 
Stadtrat: Erster doppischer Haushaltsplan der Stadt Chemnitz mit großer Mehrheit beschlossen – Trotz Defizit stehen 50,1 Millionen Euro für Investitionen zur Verfügung 
In der Sitzung des Stadtrates am vergangenen Mittwoch wurde der Haushalt der Stadt Chemnitz für das Jahr 2011 und der Finanzplan bis 2014 mit großer Mehrheit (34 Ja / 17 Nein / 2 Enthaltungen) beschlossen. 
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: »Wir sind auf einem guten Weg, um den städtischen Haushalt mittelfristig wieder auszugleichen. Der Bau des Landesarchäologiemuseums mit 14,3 Millionen Euro und des Dresdner Platzes mit 19,9 Millionen Euro bis 2015 stellen 2011 im Haushalt der Stadt Chemnitz wesentliche Investitionen dar, für die Fördermittel eingeplant sind. Außerdem ist es uns gelungen, über eine investive Rücklage zusätzliche 10,5 Millionen Euro für Schulen zur Verfügung zu stellen. Vorgesehen sind die Mittel für die Körperbehindertenschule und das zugehörige Heim, das Chemnitzer Schulmodell sowie die Zweifeld-Sporthalle am Kepler- Gymnasium. 
Damit können wir trotz der schwierigen Haushaltslage einen Schwerpunkt bei den Schulen und damit bei der Bildung setzen. Von all diesen Investitionen versprechen wir uns wichtige Impulse für Wirtschaft und Handwerk und damit dem Arbeitsmarkt.« Ungeachtet des Defizits stehen im diesem Jahr 50,1 Millionen Euro für Investitionen zur Verfügung. Neben dem vom Stadtrat beschlossenen Ausbau der Zschopauer Straße (B 174) liegt mit 8,7 Millionen Euro ein Schwerpunkt bei den Schulen insbesondere beim Schulzentrum Sport, bei der Mittelschule Reichenbrand und beim Agricola- Gymnasium. 
Sinkende Zuweisungen sorgen für Loch in der Kasse 
Mittelfristig ist der erforderliche Neubau der Körperbehindertenschule und des dazugehörigen Heimes geplant. »In Anbetracht dessen, dass zwei Drittel der behinderten Schüler aus den umliegenden Landkreisen stammen, appellieren wir zum wiederholten Male an die Staatsregierung, endlich die dringend notwendigen Zuwendungen zu bewilligen!«, so Finanzbürgermeister Detlef Nonnen. Trotz der beschlossenen Konsolidierungsmaßnahmen besteht im Haushalt 2011 nach dem bisherigen kameralen System eine Finanzierungslücke von 17,6 Millionen Euro. Doppisch sind es 38,0 Millionen Euro. 
Der Ausgleich des Haushaltes wird erst im Jahr 2015 wieder herzustellen sein. Die Finanzierungsprobleme sind nicht hausgemacht. Die Stadt Chemnitz hatte in den letzten Jahren immer ausgeglichene Haushalte. Aber: Allein die Schlüsselzuweisungen sinken im Jahr 2011 um 15,4 Millionen Euro und betragen nur noch 160,6 Mio. Euro. Für die Folgejahre ist eine weitere Absenkung der allgemeinen Schlüsselzuweisungen von nochmals bis zu 17 Millionen Euro jährlich avisiert. 
Stichwort: Doppischer Haushalt 
Der städtische Haushalt für dieses Jahr wurde erstmals nach den Regeln der doppelten Buchführung erstellt – so wie es Unternehmen mit dem kaufmännischen Rechnungswesen schon immer tun. Bisher waren im Haushalt einer Kommune lediglich Einnahmen und Ausgaben gegenübergestellt. Im neuen System sind dagegen Aufwendungen und Erträge erfasst. Dabei sind erstmals Abschreibungen auf das Anlagevermögen vorzunehmen, also beispielsweise auf Gebäude, Technik und Ausrüstungen. Das neue Buchführungssystem erlaubt nicht nur einen Blick auf die Einnahme- und Ausgabesituation im jeweiligen Etat-Jahr, sondern vielmehr eine Aussage über die tatsächliche Finanzausstattung einer Kommune. www.chemnitz.de 
Lösung für Schulmodell
Ausweichstandort in der Stollberger Straße 25 bei Vor-Ort-Termin besichtigt – Vorschlag an Stadtrat im April geplant
Für das Chemnitzer Schulmodell zeichnet sich eine Lösung ab: Bei einem Vor-Ort-Termin besichtigten Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, Schulbürgermeister Berthold Brehm, Vertreter der Stadtratsfraktionen, Lehrer, Vertreter des Fördervereins und der Elternschaft des Chemnitzer Schulmodells sowie Vertreter der Sächsischen Bildungsagentur am Freitagnachmittag die Räume der Sprachheilschule in der Stollberger Straße 25. Das Gebäude könnte aus Sicht der Beratungsteilnehmer ein Alternativquartier für das Chemnitzer Schulmodell werden, dessen derzeitiges Gebäude in der Charlottenstraße stark sanierungsbedürftig und zudem zu klein ist. »Das Chemnitzer Schulmodell braucht eine Lösung«, betont Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, an deren Tisch seit Jahresanfang die verschiedenen Optionen diskutiert wurden. 
»Allerdings steht inzwischen fest, dass es keine Variante gibt, von der andere Schulen nicht betroffen sind. Daher werden wir nach der Besichtigung die Vor- und Nachteile gemeinsam mit den Stadträten noch einmal abwägen«, so Schulbürgermeister Berthold Brehm. Insbesondere im Vergleich zu dem ebenfalls erwogenen Vorschlag des Berufsschulzentrums in der Lutherstraße gelte es, die Zahl der Betroffenen, die Kosten der Ertüchtigung sowie den möglichen Zeitplan der Umsetzung zu betrachten. 
Ziel ist, dem Stadtrat die favorisierte Variante im April zur Entscheidung vorzulegen. Damit könnte im Herbst die Sanierung beginnen. Der Umzug soll schrittweise bis zum nächsten Schuljahr erfolgen. In den vergangenen Monaten waren innerhalb der Verwaltung mehrere Varianten für Ersatzstandorte geprüft worden, nachdem der ursprüngliche Plan, einen gemeinsamen Campus für Körperbehindertenschule und Schulmodell an der Heinrich-Schütz-Straße zu bauen, kaum Aussicht auf ausreichende Förderung hat. Die Stadt hat in ihrem am letzten Mittwoch beschlossenen Haushaltsplan und der Mittelfristplanung dennoch Mittel eingestellt: Fürs Schulmodell stehen bisher 1,6 Millionen Euro zur Verfügung. Für die Körperbehindertenschule, an der Kinder aus der gesamten Region lernen, hat die Stadt 12,6 Millionen Euro eingeplant.   
Windräder rotieren zur Probe
Der neue Windpark des Energiedienstleisters eins energie in sachsen GmbH & Co. KG im Chemnitzer Südwesten ist nach 6 Monaten Bauzeit zum Jahreswechsel in Probebetrieb gegangen. Die vier Windräder (im Foto beim Aufbau im Herbst) sind 149 Meter hoch und besitzen eine Nennleistung von je 2 Megawatt. Gemeinsam liefern sie umweltfreundlichen Strom für rund 6.000 Haushalte. »Die erneuerbaren Energien prägen zunehmend das Bild von Chemnitz. 
Der neue Windpark in Rabenstein ist ein weiteres sichtbares Zeichen des energiepolitischen Wandels, den auch eins vollzieht«, so Geschäftsführer Reiner Gebhardt. Rund ein Fünftel der Gesamtstromlieferung des Unternehmens stamme bereits aus regenerativen Energien. Der Jahresenergieertrag des Windparks wird über 15.000 Megawattstunden betragen. Damit verringert sich der Anteil der CO2- Emissionen um jährlich fast 10.000 Tonnen. Etwa 13 Millionen Euro wurden für die Errichtung der Windkraftanlage veranschlagt. Hinzu kommen noch einmal jährliche Aufwendungen im sechsstelligen Bereich für Betrieb und Wartung sowie Kosten für Versicherung. Der Standort Galgenberg ist ein Windvorranggebiet.

Aktiv: Betrieb in der City
Anmeldestart zur Teilnahme an der diesjährigen Ausgabe von TAG- und NACHTAKTIV
Bis zu 150 Betriebe verwandeln die Chemnitzer Innenstadt am 1. Juli 2011 von 17 bis 21 Uhr zum dritten Mal in eine spannende Erkundungsmeile rund um Ausbildung und Beruf. »TAG- und NACHTAKTIV 2011« zeigt künftigen Azubis, welche Berufe abwechslungsreiche Aufgaben und reizvolle Jobchancen in der Region bieten. Das besondere Angebot im Herzen von Chemnitz ist keine typische Messe, viel mehr ein Event zum Anfassen und Ausprobieren. 
Erstmals können Schüler das Rahmenprogramm aktiv selbst gestalten. Wer gern dabei sein möchte, kann sich ab sofort bei der Arbeitsagentur melden. Betriebe und Institutionen, die selbst ausbilden und am 1. Juli gern dabei sein möchten, haben noch bis Ende Februar 2011 Gelegenheit, bei der Agentur für Arbeit unter dem Stichwort »TAG- und NACHTAKTIV 2011« Interesse zu bekunden. Die Kapazität ist begrenzt. Ob Schülerband, Schnelldenker, Trommler, Tänzer, Maler oder Improvisationstalent – gesucht werden zudem Schüler oder Studenten, die mit ihrem Talent das Rahmenprogramm mitgestalten möchten. »Die Aktion findet wieder an einem Freitagabend statt, das kommt besonders bei den Eltern gut an. Jugendliche können mit ihren Freunden oder der ganzen Familie vorbeischauen, um auf spannende Art ihre berufliche Zukunft zu erkunden. Ganz nebenbei lässt sich das mit Freizeitvergnügen wie Einkaufsbummel, Kino oder Restaurantbesuch verbinden. Das ist Berufsorientierung und Lebensfreude«, sagt Mitorganisatorin Michaela Barthel. 2010 zogen 60 Aussteller rund 5.000 Gäste an. 
Die Facetten einer Tat
Mit »Feuer mit mir« feiert am Freitag ein Auftragswerk der Theater Chemnitz im Schauspielhaus Premiere
»Herr Jauch, wo sind Ihre Kinder / in der Schule / sind Sie sicher« - mit diesen Worten beginnt Oliver Kluck sein Stück »Feuer mit mir«, mit dem er sich in das Zentrum eines Themas wagt, das eine Nation erschüttern bzw. deren kulturelle Institutionen in eine tiefe Krise stürzen kann: Amoklauf an Schulen. Doch nicht das konkrete Ereignis oder eine individuelle Täterbiografie interessieren den Autor. Er macht Stimmen hörbar, die mal direkt und mal weitläufig im Zusammenhang mit einer solchen Tat stehen. Aus einer ungewöhnlichen Perspektive eröffnet der Autor Oliver Kluck mit seinem Text ein Panorama an gesellschaftlichen Bezügen - einen grundsätzlichen und gnadenlosen Diskurs über die Institution Schule und die Träger kultureller Verantwortung. Doch Kluck erhebt sich nicht über die Hilflosigkeit folgenloser Erklärungsversuche. 
Er provoziert, er polarisiert, und er mischt sich ein. Der Regisseur Max Claessen inszenierte bereits in der Spielzeit 2009/2010 erfolgreich die Uraufführung des ersten Auftragswerkes von Oliver Kluck am Schauspiel Chemnitz, »Zum Parteitag Bananen«. 2010 wurde er mit seinem Text »Warteraum Zukunft« Gewinner des Kleist-Förderpreises. »Feuer mit mir« ist Oliver Klucks zweite Auftragsarbeit für das Schauspiel Chemnitz. Mit »Feuer mit mir« nähert er sich erneut einem Oliver-Kluck-Text. Mit seinen eigenen Worten beschreibt er: »Es geht um ein traumatisches Erlebnis, das die Gesellschaft versucht zu verarbeiten. Schafft Sie es? Es geht um etwas, das nicht weggeht, eine schwarze Wolke, ein Ding, ein Erlebnis, ein Alptraum.« Das Stück, ein Auftragswerk der Theater Chemnitz, hat Freitag um 20 Uhr auf der Kleinen Bühne des Schauspielhauses Chemnitz Premiere. Die nächsten Vorstellungen sind am 22. und 25.2., 20 Uhr. 

Zeitreisen und Augenblicke
Mit zwei Ausstellungen wird derzeit auf die Vielfalt und Qualität künstlerischer Arbeiten im Ergebnis der Ausbildung an Chemnitzer Gymnasien aufmerksam gemacht
In der Neuen Sächsischen Galerie im Haus DAStietz gibt es unter dem Titel »Zeitreisen« Einblicke in das sächsische Abitur im Leistungskurs Kunst. 
Vorgestellt werden Ergebnissen der schriftlichen Abiturprüfung im Leistungskursfach Kunst. Bildreihen und Einzelblätter von ca. 50 Schülerinnen und Schülern, die zwischen 1994 und 2010 am Dr.-Wilhelm- André-Gymnasium in Chemnitz ihr Abitur abgelegt haben, werden im Ausstellungsbereich im Kellergeschoss des Hauses präsentiert. Jürgen Pinkert, Fachberater Kunst an Gymnasien, Vorsitzender des Fachverbandes für Kunstpädagogik BDK/ Landesverband Sachsen: »Für die Erarbeitung dieser komplexen und bildnerisch-vielschichtigen Formfindungen haben die Schüler im sächsischen Abitur 300 Minuten Zeit. 
Die Abiturienten wenden ihre Fähigkeiten zum Visualisieren, Assoziieren und Verbalisieren in einer ganz individuellen Weise an. Bildanalytisches Denken und das Erarbeiten von poetischen Bildstrukturen werden gleichsam gefordert. « »Zeitreisen« wird gefördert durch den Fachverband für Kunstpädagogik BDK/ Landesverband Sachsen, das Kulturbüro der Stadt Chemnitz und den Verein Neue Chemnitzer Kunsthütte. Besichtigt werden kann die Ausstellung bis 10. April täglich außer mittwochs (Schließtag) von 10 bis 18 Uhr, dienstags von 10 bis 20 Uhr. Öffentliche Führung donnerstags 16 Uhr, weitere Führungen und museumspädagogische Angebote auf Anfrage. 
www.neue-saechsische-galerie.de 

Schule trifft Universität 
Im Zentralen Hörsaal- und Seminargebäude der Technischen Universität Chemnitz in der Reichenhainer Straße 90 werden noch bis 16. März in einer Ausstellung 150 Schülerarbeiten aus dem Kunstunterricht der Jahrgangsstufen 5 bis 12 am Georgius-Agricola-Gymnasium präsentiert. Unter dem Titel »Augenblicke « sind hier Arbeiten aus den Bereichen Malerei, Grafik, Plastik, Fotografie und Video zu sehen sowie plastische Arbeiten aus Speckstein. Betreut werden die Schüler von Jürgen Grießbach, Petra Penschke und Doris Wolf, den Kunstlehrern am Agricola-Gymnasium. Die Idee zur Ausstellung entstand in Zusammenarbeit von TU und Agricola- Gymnasium, die 2010 mit Blick auf das Jahr der Wissenschaft 2011 und das ebenfalls in diesem Jahr 175-jährige Jubiläum der TU eine Kooperationsvereinbarung schlossen. Die Ausstellung »Augenblicke« ist wie das Hörsaalgebäude Reichenhainer Straße 90 auch montags bis freitags von 7 bis 20.30 Uhr öffentlich zugänglich. www.tu-chemnitz.de 
Nachrichten
Zum Neujahrsfest in Chemnitz zu Besuch

Anlässlich des diesjährigen TetFestes – des wichtigsten vietnamesischen Feiertages – wurde der Botschafter der Sozialistischen Republik Vietnam in der Bundesrepublik Deutschland, Seine Exzellenz Do Hoa Binh, in Begleitung seiner Gattin am Wochenende von Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig in Chemnitz begrüßt. Das TetFest selbst wurde am Samstag im Soziokulturellen Zentrum Kraftwerk gefeiert. Initiiert wurden Besuchsprogramm und Jubiläumsveranstaltung gemeinsam von der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung Chemnitz  

Weiterhin freier Eintritt für Kinder 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre haben in vielen Museen der Stadt freien Eintritt. Damit folgte der Stadtrat in der vergangenen Woche dem Vorschlag der Verwaltung. Vorangegangen war der Entscheidung eine zweijährige Pilotphase, an der die Kunstsammlungen Chemnitz, das Schloßbergmuseum und das Industriemuseum teilgenommen haben. Nun wird der Kreis erweitert: Freien Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre gibt es ab sofort auch im Museum Gunzenhauser und im Henry van de Velde Museum in der Villa Esche. »Unsere Erfahrungen mit dem freien Eintritt für Kinder und Jugendliche in Chemnitzer Museen sind überaus positiv: Es kommen mehr Kinder in die Museen als vorher und die Hemmschwelle, überhaupt in ein Museum zu gehen, sinkt erfreulicher weise auch. Die Winterferien ab nächster Woche sind eine gute Gelegenheit, einen extra Besuch einzuplanen «, erklärt die zuständige Bürgermeisterin Heidemarie Lüth. Kostenpflichtig wie bisher bleiben auch für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre die Eintrittskarte zur Museumsnacht, museumspädagogische Angebote, Projekttage, Kindergeburtstage und ähnliches.
Einkaufen: Nur an 2 Adventssonntagen 

Der Stadtrat hat nur zwei der beantragten verkaufsoffenen Sonntage für dieses Jahr genehmigt. Damit dürfen die Geschäfte nur am 2. und 4. Advent geöffnet werden. 
Wanderung für Vogelkundler 

Zu einer Ornithologischen Führung in den Wasserwerkspark in Chemnitz wird am Samstag, 9 Uhr, eingeladen. Gerade in Städten bieten sich in den Wintermonaten gute Chancen, Vögel zu Gesicht zu bekommen, die man in der Stadt nicht vermutet. Eberhard Flöter vom Verein Sächsischer Ornithologen, Sven Clausner und Arend Heim vom NABU/Regionalverband Erzgebirge begleiten sachkundig die Wanderung, die vom Umweltzentrum organisiert wird. Treffpunkt ist die Endstelle der Linie 6 Altchemnitz (Wendeschleife). Die Wanderung endet gegen 12 Uhr. Wanderer sollten sich bitte mit entsprechendem (festem) Schuhwerk ausrüsten und (so vorhanden) ein Fernglas für die Beobachtungen mitbringen. Die Teilnahme ist kostenfrei.  
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